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Prüfprotokoll UZ 11
Wiederaufbereitete Toner-Kartuschen 
und wiederbefüllbare Tintenpatronen
Version 9.0

Ausgabe vom 1. Jänner 2023


Allgemeine Erläuterungen

1. Das Prüfprotokoll richtet sich in erster Linie an Gutachter und Zeichennutzer und stellt eine Spezifizierung der in der Richtlinie angeführten Prüfungen dar. Es zielt darauf ab, die Produktprüfung im Rahmen eines Umweltzeichen-Antrages zu vereinheitlichen. 
Das Protokoll ist als praxisbezogener Leitfaden zur Prüfungsdurchführung zu betrachten, in dem alle Anforderungen der Richtlinie in Form von Prüfungsschritten gemeinsam mit den jeweiligen Prüfmethoden dargestellt sind.

2. Wird das Umweltzeichen für unterschiedliche Produkte bzw. mehrere Produktgruppen beantragt, so muss jeweils ein gesondertes Prüfprotokoll erstellt werden.

3. Vom zu überprüfenden Produkt ist eine Stichprobe nach anerkannten Regeln der Statistik zu ziehen. 
4. Um die Bearbeitung zu optimieren, sollten die einzelnen Nachweise nach den Nummern der Beilagen geordnet beigelegt und an den VKI zur Überprüfung zugesandt werden.

5. Das Prüfprotokoll ist als Formular erstellt und kann elektronisch ausgefüllt werden. Bitte senden Sie ein Exemplar des Prüfprotokolls mit Originalunterschrift per Post an den VKI.

6. Für Produkte, die bereits Blauer Engel (RAL-UZ 55 oder RAL-UZ 177) zertifiziert sind, ist die Vorlage der RAL-Urkunde ausreichend.

7. Nodric Ecolabel („Remanufactured OEM Toner Cartridges” Version 5.5, vom Juni 2012) zertifizierte Produkte bedürfen der Ergänzung mit einigen Nachweisen entsprechend des „Leitfaden Dokumentation bei Vorlage des Nordic Ecolabels“ (bei VKI anfordern).

8. Sind alle Angaben plausibel, gibt der VKI die beantragten Produkte für die Auszeichnung frei (=Freigabe). 

Allgemeine Angaben

Angaben zum Antragsteller: 

Firma:
     


Adresse:
     


Ansprechpartner:
     


Produktionsstätte:
     

Telefon:
     



em@il:
     

Angaben zum Gutachten (bitte ankreuzen):
ERSTPRÜFUNG
 FORMCHECKBOX 

Alle Anforderungen sind zu überprüfen und das komplette Prüfprotokoll ist auszufüllen.

FOLGEPRÜFUNG (VERLÄNGERUNG DER ZEICHENNUTZUNG)
 FORMCHECKBOX 

Ist das Produkt gleichgeblieben, aber die Richtlinie sich seit dem letzten Gutachten geändert hat, sind nur die geänderten Anforderungen der Richtlinie zu überprüfen
. 
PRODUKTÄNDERUNGEN
 FORMCHECKBOX 

Hat sich das Produkt seit dem letzten Gutachten geändert (z.B. Rezeptur / Konstruktion, Verpackung, Deklaration), muss in den entsprechenden Punkten nachgewiesen werden, dass alle Anforderungen der Richtlinie weiterhin eingehalten werden.
Angaben zum/zu den Prüfobjekten:

Genaue Produktbezeichnung(en):      

Artikelnummer(n):       

Chargennummer(n):       

Ort der Probennahme:       


Datum der Probennahme:       


Beschreibung der Probennahme:       

Ad 1 Produktgruppendefinition
Das Umweltzeichen wird für folgende Produktgruppen beantragt:

 FORMCHECKBOX 

Toner-Kartuschen, gefüllt mit pulverförmigen Toner, für den monochromen oder farbigen Druck. Es können auch weitere, für den Druckprozess erforderliche Bauteile integriert sein.

 FORMCHECKBOX 

Tintenpatronen für Tintenstrahldrucker für Bürogeräte mit Druckfunktion. 

Ad 2 Gesundheits- und Umweltkriterien
Bei Produktänderungen: Wurde das Produkt in Punkt 2.1. (Toner) resp. in Punkt 2.2 (Tinten) seit dem letzten Gutachten geändert?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
Ad 2.1 Stoffliche Anforderungen an Toner
Sind zum Zeitpunkt der Begutachtung bereits einige oder alle Toner bekannt, die in der Nutzungsperiode des Umweltzeichens verwendet werden, sind diese in einer Liste anzuführen. Alle nicht bekannten Toner müssen nach einem Tonerwechsel dem VKI mit entsprechenden Belegen und einer Beglaubigung der Gutachterin resp. des Herstellers bekannt gegeben werden. Folgendes ist jeweils anzugeben:
Name des Toners:        

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     
Hersteller/ Anbieter des Toners:      

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     
Tonertyp: 



mechanisch erzeugt
 FORMCHECKBOX 






chemisch erzeugt

 FORMCHECKBOX 

Tonerfarbe:

schwarz
 FORMCHECKBOX 


cyan
 FORMCHECKBOX 




magenta
 FORMCHECKBOX 


gelb
 FORMCHECKBOX 


andere:      

 FORMTEXT 
     
Sensible Nachweise, die der Verschwiegenheit unterliegen, können direkt dem VKI übergeben werden. 

Die aktuellen Sicherheitsdatenblätter (gemäß Verordnung (EG) 1272/2008 REACH) für Toner sind dem Gutachten in deutscher oder englischer Sprache beigelegt. 
 FORMCHECKBOX 
ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
Sicherheitsdatenblätter siehe Beilage Nr. 
Prüflabore müssen nach ISO/IEC 17025 akkreditiert sein. Nachweisen, die einen Prüfbericht erfordern, sind gültige Akkreditierungsnachweise in Kopie beizufügen.  
Beilage Nr. 
Ad 2.1.1 Schwermetalle

Enthalten die Toner Stoffe, die Quecksilber-, Kadmium-, Blei-, Nickel- oder Chrom VI-Verbindungen als konstitutionelle Bestandteile enthalten?


 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
  nein
Werden herstellungsbedingte Verunreinigungen durch Schwermetalle wie z.B. Kobalt und Nickel so gering wie technisch möglich und wirtschaftlich zumutbar gehalten? 












 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
  nein
Werden die Prüfwerte der Tabelle 1 eingehalten?



  FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
  nein
Tabelle 1 (bitte Messwerte eintragen)

	Prüfparameter 

	Bestimmungsmethode 
	Prüfwerte [mg/kg] 
	Messwerte [mg/kg]

	Cadmium
	ICP/MS oder ICP-OES
	5,0
	

	Kobalt 
	ICP/MS oder ICP-OES 
	25
	

	Nickel 
	ICP/MS oder ICP-OES 
	70
	

	Blei
	ICP/MS oder ICP-OES
	25
	

	Quecksilber 
	AFS oder ICP/MS 
	2,0
	

	Chrom VI (als Chrom) 
	GC/MS 
	1,0
	

	Summe Tributylzinn (TBT) und Dibutylzinn (DBT)
	GC/MS 
	0,5
	

	Summe sonstiger zinn- 

organischer Verbindungen

	ICP/MS oder GC/MS 
	5
	


Nachweis(e) siehe Beilage Nr.      


Anmerkungen:           

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

Ad 2.1.2 Flüchtige organische Verbindungen (TVOC, Benzol, Styrol)
Werden die Prüfwerte der Tab. eingehalten (bitte Messwerte eintragen)?

  FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
  nein
Tabelle 2: (bitte Messwerte eintragen)
	Prüfparameter
	Prüfwert [mg/kg]
	Messwerte [mg/kg]

	TVOC*
	( 300
	

	Benzol
	( 1
	

	Styrol
	( 40
	

	Flüchtige CMR-Stoffe 3 der Kategorie 1A und 1B
	( 1

Einzelstoff
	

	Flüchtige CMR-Stoffe der Kategorie 2 4
	( 20

Summe
	

	Stoffe, die als akut toxisch entsprechend Kategorie 1, 2 und 3 (Akut Tox. 1, 2, 3), oder spezifisch zielorgan-toxisch entsprechend Kategorie 1 (STOT einmalige Exposition 1, STOT wiederholte Exposition 1) eingestuft sind
	( 40

Summe
	


Nachweis(e) siehe Beilage Nr.      


Anerkannt werden Zertifikate nach dem Kriterienkatalog „LGA-schadstoffgeprüft“ resp. nach den Prüfgrundsätzen Toner BG-VW-SG2 04 „BG-PRÜFZERT“, oder gleichwertige Zertifikate.

Anmerkungen:      

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     
Ad 2.1.3 Azo-Farbmittel
Sind im Toner resp. in der Tinte Azofarbmittel (Farbstoffe oder Farbpigmente) enthalten, die krebserzeugende aromatische Amine, die in der Liste aromatischer Amine in Anhang XVII, Anlage 8
 (s. auch TRGS 614) der REACH-Verordnung genannt sind, freisetzen können?









 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
  nein
Nachweis siehe Beilage Nr.      
Sicherheitsdatenblätter und Erklärung der Lieferantin/Herstellerin, dass der verwendete Toner resp. die verwendete Tinte keine Azofarbstoffe oder Pigmente enthält, die nach reduktiver Azospaltung krebserzeugende Amine freisetzen könnten
Im Fall der Tinten beträgt der Gehalt an primären Aminen im Azofarbstoff max. 0,05 %. Die Einhaltung der Anforderung wird durch Vorlage einer Analyse nach DIN 55610:1986 oder nach ETAD-Methode 212 (2016) belegt. 

















 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
  nein 
Nachweis siehe Beilage Nr.      

Anmerkungen:      

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     
Ad 2.1.4 Sonstige Inhaltsstoffe
Sind dem Toner resp. der Tinte als konstitutionelle Bestandteile Stoffe oder Zubereitungen zugesetzt, die 

a) krebserzeugend und in der Kategorien 1A, 1B oder 2 nach Tabelle 3.1 des Anhangs VI der EG-Verordnung 1272/2008 aufgeführt sind? 



 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
  nein
b) erbgutverändernd und in der Kategorien 1A, 1B oder 2 nach Tabelle 3.1 des Anhangs VI der EG-Verordnung 1272/2008 aufgeführt sind? 


 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
  nein
c) fortpflanzungsgefährdend und in der Kategorien 1A, 1B oder 2 nach Tabelle 3.1 des Anhangs VI der EG-Verordnung 1272/2008 aufgeführt sind?

 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
  nein
d) persistent, bioakkumulierbar und toxisch (PBT-Stoffe) oder sehr persistent oder sehr akkumulierbar (vPvB-Stoffe) nach den Kriterien des Anhangs XIII der REACH-Verordnung sind?







 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
  nein
e) in der Richtlinie 2011/65/EU (RoHS) aufgeführt sind?



 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
  nein
f) besonders besorgniserregend aus anderen Gründen sind und die in die gemäß REACH Artikel 59 Absatz 1 erstellte Liste (sogenannte Kandidatenliste) aufgenommen wurden? 










 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
  nein
g) zu einer Kennzeichnung des Gemisches gemäß Tabelle 3.1 des Anhanges VI der EG-Verordnung mit den folgenden H-Sätzen führen oder die Kriterien für eine derartige Einstufung erfüllen?








 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
  nein
H 370 Schädigt die Organe

H 371 Kann die Organe schädigen

H 372 Schädigt die Organe bei längerer oder wiederholter Exposition
H 373 Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition 
Der Gehalt von pulverförmigem TiO2 im Toner (Gemisch) mit aerodynamischem Durchmesser < 10 μm beträgt weniger als 1%.







 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
  nein
Nachweis siehe Beilage Nr.      


Der Antragsteller weist durch Vorlage einer Erklärung des Tonerherstellers oder -lieferanten die Einhaltung der Anforderungen nach (detto bei Tinten). Sofern die Sicherheitsdatenblätter für Toner keine negativen AMES-Tests ausweisen, ist das Testergebnis separat nachzuweisen 
Anmerkungen:      

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     
Ad 2.2 Stoffliche Anforderungen an Tinten
Ad 2.2.1 Biozide in Tinten 

Sind den Tinten nur solche Stoffe zugesetzt, die der Biozid-Verordnung (EU) Nr. 528/2012 entsprechen?








 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
  nein
Nachweis siehe Beilage Nr.      


Erklärung des Geräteherstellers oder des Tinten- bzw. Tonerherstellers über die Einhaltung der Anforderung.

Ad 2.2.2 Sonstige Inhaltsstoffe und Azo-Farbmittel (s. ad 2.1.3 und 2.1.4)
Werden alle in Punkt 2.1 bzw 2.2 der Richtlinie gestellten Anforderungen 
eingehalten
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
  nein
Anmerkungen:           

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
               

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     
Ad 2.3 Stoffliche Emissionen

Die stofflichen Emissionen aus aufbereiteten Tonerkartuschen oder Tintenpatronen führen im Betrieb von Bürogeräten mit Druckfunktion zu keinen höheren Emissionen als aus originalen Tonerkartuschen und Tintenpatronen. 




 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
Nachweis 
Der Antragsteller legt einen Prüfbericht gemäß Prüfvorschrift zur Ermittlung von Emissionsraten auf der Grundlage der Prüfvorschrift (Anhang S-M) der Richtlinie UZ16 von einer für diese Prüfung geeigneten Prüfstelle vor, in dem die Einhaltung der Anforderungen bestätigt wird. Die Auswertung der Emissionsprüfungen ist in gleicher Weise für aufbereitete Tonerkartuschen anzuwenden. Hiervon ausgenommen ist die Bestimmung der Ozonemission. Im Prüfbericht ist die genaue Gerätebezeichnung des Prüfgeräts anzugeben. Der Antragsteller erklärt für welche Geräte die geprüften Tonerkartuschen verwendet werden können.
Nachweis siehe Beilage Nr.:      
Ad 2.4 Produktion
Bei Produktänderungen: Hat sich der Produktionsstandort / die 
Räumlichkeiten seit dem letzten Gutachten geändert? 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein





 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
Existiert für den Produktionsstandort eine nach EMAS Verordnung validierte Umwelterklärung

 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
oder
ist die Produktionsstätte nach ÖNORM EN ISO 14001 zertifiziert

 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Nachweis siehe Beilage Nr.:      

wenn nein, sind folgende Nachweise notwendig:

· Eine Bestätigung des Antragstellers, dass behördliche Auflagen und Gesetze, insbesondere die Materien Luft, Wasser, Abfall, Chemikalien, Umwelt- und Störfallinformation sowie Arbeitnehmerschutz betreffend, eingehalten werden

siehe Beilage Nr.:      
· Ein Abfallwirtschaftskonzept (AWK) gemäß Abfallwirtschaftsgesetz 2002 ist vorhanden?

 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein








AWK siehe Beilage Nr.:      
Ad 2.4.1 Spezielle Anforderungen an die Produktionsstätte
Erfolgt eine räumliche Trennung der Arbeitsstätten für die Reinigung, Zerlegung und Wiederbefüllung von den restlichen Betriebsteilen (Büro, etc.)?


 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
Reinigung, Zerlegung und Wiederbefüllung können in einem Raum stattfinden, jedoch nicht in einem Raum mit anderen Betriebsteilen
Sind getrennte Einrichtungen zur Erfassung von Reinigungstüchern, Flüssigkeiten, Tonerstäuben und Tonerresten sowie für Fotoleiter und Kunststoffe vorhanden?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Erfüllt die Staubbelastung der Innen- und Außenluft die Anforderungen des § 5 Grenzwerteverordnung? 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
Messprotokoll siehe Beilage Nr.:      
Werden Resttoner und Tonerstäube trocken und staubdicht gelagert?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Ist für Arbeiten mit organischen Lösungsmitteln oder Flüssigfarben ein Auffangbehälter mit Wanne vorhanden?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
Wenn nein, ist für oben beschriebene Arbeiten die Arbeitsstätte mit flüssigkeitsdichtem Boden ausgestattet?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
Werden umweltbezogene Schulungen der MiterarbeiterInnen durchgeführt?  FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Nachweis, Beilage Nr.:      
Anmerkungen:      

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     


Ad 2.4.2 Aufbereitung Tonerkartuschen
Wurde das Leergut durch OEM in Verkehr gebracht oder entsprechend der Normen DIN 33870-1 und -2 aufbereitet?  






 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Wurde die Funktionalität der Tonerkartuschen nach DIN 33870-1 oder DIN 33870-2 geprüft und dokumentiert? 







 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
Enthält die Aufbereitung folgende Prozessschritte? 

· Wareneingangsprüfung und Kennzeichnung qualitätsrelevanter Komponenten wie Zukaufteile und Rohstoffe. 





 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
· Prüfung der leeren und gebrauchten Tonerkartuschen.


 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein 
· Wurden mindestens folgende Prozessschritte durchgeführt? 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
· Zerlegen des Tonermoduls, soweit es für die Einhaltung der Qualität notwendig ist; 

· Entfernen des Resttoners 

· Reinigen der Komponenten, die für die weitere Verwendung vorgesehen sind; 

· Entfernen oder irreversible Unkenntlichmachung der OEM-Artikelnummer und des OEM-Logos; 

· Füllen der Tonerbehälter mit der vorgegebenen Tonermenge und dem Tonertyp entsprechend der Stückliste; 

· Montage der vorgegebenen Komponenten gemäß Stückliste; 

· Prüfung der Funktionalität jedes Tonermoduls im Drucker; 

· Optische Prüfung des fertigen Tonermoduls; 

· Kennzeichnung der Tonerkartuschen mit einer Seriennummer oder Chargennummer, die die Nachvollziehbarkeit des Aufbereitungsprozesses gewährleistet. 
· Ist folgendes Symbol sichtbar und dauerhaft angebracht? 

 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
Bestehen die wiederaufbereiteten Tonerkartuschen ohne Tonerbefüllung zu mindestens 75% (Gewichtsprozent) aus wiederverwendeten Teilen?


 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Ausgenommen sind Teile, die unmittelbar für die Druckqualität entscheidend sind (z.B. Bildtrommel). Für wiederaufbereitete Tonerkartuschen mit einer zumindest um 50% höheren Ergiebigkeit gegenüber dem Original-Tonermodul (Ergiebigkeitszahl EZ > 1,5 nach DIN 33870-1 oder DIN 33870-2, vgl. Abschnitt 3.1.3) bleibt das Gewicht der ersetzten Tonerbehälter bei der Berechnung des Anteils wiederaufbereiteter Teile unberücksichtigt. 

Ist es technisch möglich die wiederaufbereiteten Tonerkartuschen durch mindestens 5 weitere Wiederaufbereitszyklen zu nutzen?




 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Nachweise siehe Beilage(n) Nr.      


Der Antragsteller erklärt die Einhaltung der Anforderungen und gibt den Anteil wiederverwendeter Teile in Gewichtsprozent (+/- 5%) für jeden Modultyp an.

Die Herkunft des verwendeten Leerguts und der Aufbereitungsprozess ist entsprechend der Anforderungen der Normen DIN 33870-1 oder DIN 33870-2 zu dokumentieren (Stücklisten, Anteil wiederverwendeter Teile, eingefüllte Tonermengen)
Anmerkungen:      

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     
Ad 2.4.3 Aufbereitung Tintenpatronen

Die Tintenpatronen werden gemäß Aufbereitungsanweisung, in der der Aufbe-reitungsprozess beschrieben ist, aufbereitet.




 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein 

Die Funktionalität der Tintenpatronen ist durch Prüfungen nach DIN 33871-1 (Abschnitt 7) sichergestellt und dokumentiert. Die Aufbereitung entspricht den Prozessschritten der DIN 33871-1 (Abschnitt 4). 







 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Die aufbereiteten Tintenpatronen bestehen ohne Tinte zu mindestens 75% (Ge-wichtsprozent) aus aufbereiteten Teilen bestehen (Ausgenommen können folgende Teile sein, die unmittelbar für die Druckqualität entscheidend sind: Chip). 












 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Nachweis:
Der Antragsteller erklärt die Einhaltung der Anforderungen und gibt den Anteil wie-derverwendeter Teile in Gewichtsprozent (+/- 5%) für jede Tintenpatrone an.
Ad 2.4.4 Anforderungen an Gehäuseteile
Enthalten die zugefügten Teile 
- halogenhaltige Polymere


 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein






- Flammschutzmittel PBDE oder PBB
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Sind kadmierte Teile zugefügt? 






 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Sind die Kunststoffteile über 25 Gramm nach ISO 11469:2000 unter Beachtung der ISO 1043, Teil 1 bis 4 gekennzeichnet?





 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
Nachweise, Anmerkungen siehe Beilage(n) Nr.: 
Der Antragsteller erklärt die Einhaltung der Anforderungen 

Alle in Punkt 2.3 der Richtlinie gestellten Anforderungen werden erfüllt
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Anmerkungen:           

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
               

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     
Ad 2.4.5 Dokumentation

· Sind für jede aufzubereitende Tonerkartusche Stücklisten vorhanden, aus denen hervorgeht, welche Original Komponenten oder Alternativ Komponenten verwendet wurden?









 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
· Sind für jedes Fertigungslos die verwendeten Komponenten dokumentiert? 

 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

· Sind neue oder wiederverwendete Teile in der Stückliste gekennzeichnet? 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

· Sind für jedes Fertigungslos der aufbereiteten Tonerkartuschen die verwendeten Neu- bzw. wiederverwendeten Teile sowie die eingefüllten Tonermengen benannt?











 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Bei der Informationspflicht hat ein Handelsunternehmen (Inverkehrbringerin) die Wahl, die Informationen gemäß Abschnitt 10.5 der DIN 33870-1 oder DIN 33870-2 auf einer eigenen Internetseite zur Verfügung zu stellen oder auf die Internetseite des Herstellers zu verweisen. Im Falle der eigenen Internetseite trägt der Zeichennehmer die Verantwortung dafür, dass die Festlegung nach der DIN 33870-1 oder DIN 33870-2 eingehalten wird. Werden sie eingehalten?







 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
Ad 2.5 Verpackung
Entsprechen die Angaben auf der Verpackung den Anforderungen des Anschnitts 7.3 der Normen DIN 33870-1 oder 33870-2? 




 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
Ist das Logo des Österreichischen Umweltzeichens aufgebracht?

 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
Bei Produktänderungen: 
Hat sich die Verpackung seit dem letzten Gutachten geändert

 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
nein
Bestehen Verpackungskartons aus Recyclingmaterial?

 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
nein
Sind die eingesetzten Kunststoffe frei von halogenierten Kohlenwasserstoffen?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Sind die Kunststofffolien gemäß Verpackungsverordnung gekennzeichnet?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Ist das Ablaufdatum auf der Verpackung vermerkt?

 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Sind dem Ablauf der Haftung keine Grenzen gesetzt, kann das auch als Ablaufdatum vermerkt sein
Nachweise siehe Beilage(n) Nr.      


Der Antragsteller erklärt die Einhaltung der Anforderungen und nennt das Verpackungsmaterial. Für Papier und Kartonagen erklärt der Inverkehrbringer entweder, dass die verwendeten Verpackungsmaterialien mindestens die gemäß Uz11 Pkt. 2.5 geforderten Recyclingfaseranteile aufweisen, oder gibt detaillierte Informationen zur Verpackung. 

Der Antragsteller fügt das Layout der Verpackung bei.

Anmerkungen:      

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
          

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     
Ad 2.6 Rücknahme und Recycling
Ist ein geeignetes Rücknahmesystem vorhanden?

 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
nein

Wird dieses System für die Nutzung ausreichend kommuniziert?

 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
nein

Können und werden leere und verbrauchte Toner-Kartuschen und Tintenpatronen (einschließlich ihrer Bestandteile) aus der Lieferung des Antragstellers zurückgenommen?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
nein
Verfügt die Betreiberin des Sammelsystems über eine Prozessbeschreibung nach ÖNORM EN ISO 14001 oder über eine gleichwertige? 

 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
nein
Werden eine Rücknahme und sachgerechte Verwertung und Recycling auch dann zugesichert, wenn aus technischen Gründen eine weitere Wiederaufbereitung resp. Wiederbefüllung nicht möglich ist?

 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
nein

Werden Resttoner in staubdicht verschlossenen Behältern einer stofflichen Verwertung oder einer thermischen Verwertung zugeführt?

 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
nein

Wird eine sachgerechte Entsorgung etwaiger Tintenreste gewährleistet?

 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
nein

Werden die Vorgaben der Elektroaltgeräteverordnung eingehalten?

 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
nein

Nachweise siehe Beilage(n) Nr.      


Der Antragsteller erklärt die Einhaltung der Anforderungen, legt die Modalitäten seines Rücknahmesystems sowie die entsprechenden Produktinformationen dar.

Anmerkungen:      

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
      
Ad 3 Gebrauchstauglichkeit
Bei Produktänderungen: Gibt es seit dem letzten Gutachten Änderungen 
hinsichtlich der Gebrauchstauglichkeit oder der stofflichen Anforderungen?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Sind die Toner-Kartuschen bzw. Tintenpatronen so verschlossen, dass bei 
Lagerung und Transport kein Tonerstaub bzw. Tinte austreten kann?

 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Ad 3.1 Anforderungen an Toner-Kartuschen
Erfüllen mit monochromem oder farbigem Toner wiederaufbereitete Kartuschen die Anforderungen der Normen DIN 33870-1 für monochrome Druckgeräte bzw. DIN 33870-2 für 4-Farb-Druckgeräte?

 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Für jeden aufbereiteten Druckmodul-Typ bzw. bei Sammelbestellungen liegt für jedes Sortiment ein Artikelnummer bezogenes Sicherheitsdatenblatt (gemäß der Verordnung (EG) 1907/2006  (REACH)) für den darin verwendeten Toner in deutscher oder ggf. in englischer Sprache vor.

 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Tests zur Seitenreichweite gemäß der Normen ISO 19752 (für s/w Toner-kartuschen) sowie ISO 19798 (für farbige Tonerkartuschen) wurden durchgeführt.

 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Nachweise siehe Beilage(n) Nr.      
Entsprechend Anhang C der o. g. Normen dokumentierte Ergebnisse der Prüfungen für jeden Tonermodul-Typ.
Anmerkungen:      

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     
Ad 3.2 Anforderungen an Tintenpatronen
Entspricht die Druckleistung/Ergiebigkeit (nach ISO/IEC 24711) mindestens der eines Neu- bzw.  Originalproduktes?

  FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Nachweise siehe Beilage(n) Nr.      

 FORMTEXT 
     
Der Antragsteller erklärt die Einhaltung der Anforderungen und legt einen Prüfbericht entsprechend der genannten Normen vor.

Anmerkungen:      

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     
Alle in Punkt 3 der Richtlinie gestellten Anforderungen werden erfüllt






 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Anmerkungen:           

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
          

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     
          

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
          

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     
Ad 4 Deklaration

Ad 4.1 Kennzeichnung
Sind wiederaufbereitete Tonerkartuschen und deren Verpackungen deutlich entsprechend des Abschnitts 7 der Normen DIN 33870-1 oder -2 gekennzeichnet? 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Sind wiederbefüllte Tintenpatronen und deren Verpackungen deutlich entsprechend des Abschnitts 9 der Normen DIN 33871-1 gekennzeichnet?


 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
Ist das Logo des Österreichischen Umweltzeichens auf dem Tonermodul resp. der Tintenpatrone ebenso wie auf der Verpackung angebracht? 


 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein.

Nachweise siehe Beilage(n) Nr.      
Der Antragsteller erklärt die Einhaltung der Anforderungen und legt Belege bei
Ad 4.2 Nutzerinformationen, Hinweise zur Handhabung der Toner-Kartuschen bzw. Tintenpatronen
Entsprechen die Nutzerinformationen für Tonerkartuschen und Tintenpatronen den Anforderungen des Abschnitts 7.4 der Normen DIN 33870-1 oder 33870-2 (entsprechend DIN 33871-1 und 33871-2)?







 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
Wird in den Produktunterlagen für die Nutzung ausdrücklich auf den sachgemäßen Umgang mit Toner-Kartuschen bzw. Tintenpatronen aufmerksam gemacht?













 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Enthalten die Produktunterlagen Hinweise, dass Toner-Kartuschen resp. Tintenpatronen nicht gewaltsam geöffnet werden dürfen? 





 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Enthalten die Produktunterlagen Hinweise, dass bei eventuellem Austritt von Tonerstaub bzw. Tintenflüssigkeit das Einatmen des Staubes und ein Hautkontakt vorsorglich zu vermeiden sind? 








 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Gibt es gesundheitliche Hinweise, etwa was zu tun ist, wenn es zu einem Hautkontakt gekommen ist?









 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein






Weisen die Produktunterlagen darauf hin, dass Toner-Kartuschen resp. Tintenpatronen für Kinder unzugänglich aufzubewahren sind? 




 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Sind die in den jeweiligen DIN-Normen vorgegebenen Prüfberichte auf der Internetseite veröffentlicht? 








 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Ist auf dem wiederaufbereiteten Tonerkartuschen resp. Tintenpatronen das Ablaufdatumvermerkt?









 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
Anerkannt werden auch etikettierte Codes, mit deren Hilfe das Ablaufdatum rekonstruiert werden kann. Bei einer Reklamation muss eindeutig feststellbar sein, ob der Inhalt des verpackten Moduls resp. der verpackten Tintenpatrone mit dem Ablaufdatum auf der Verpackung übereinstimmt (geringe Abweichungen, die lediglich einer Lieferverzögerung oder Ähnlichem geschuldet sind, können toleriert werden).

Nachweise siehe Beilage(n) Nr.      

 FORMTEXT 
     
Der Antragsteller erklärt die Einhaltung der Anforderungen und legt Belege bei

Alle in Punkt 4 der Richtlinie gestellten Anforderungen werden erfüllt






 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Anmerkungen, Beilage Nr.:           

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
          

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     
          

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
          

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     
Hiermit wird bestätigt, dass folgende Produkte  
vollinhaltlich der Richtlinie UZ 11 Wiederaufbereitete Toner-Kartuschen und wiederbefüllbare Tintenpatronen vom 1. Jänner 2023 entsprechen:
Beantragte Produkte
:

     


     


     


     


     


     


     


     
,       
  
     


(Ort)
(Datum)
(Unterschrift und Stempel


des Gutachters)

� Zeigen vorhandene Messwerte die Einhaltung neuer Grenzwerte, muss nicht neu gemessen werden.


� Erprobte Bestimmungsmethode s. Anhang 1


� Vgl. Änderungsverordnung (EG) Nr. 552/2009 vom 22. Juni 2009


� 	Genaue Produktbezeichnung






